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Eigentlich kommt Schaf Adele immer pünktlich, wenn sie mit 
ihrem besten Freund, Herrn Wolke, verabredet ist. Aber heute 

kommt sie nicht. Herr Wolke macht sich deshalb gleich ein biss-
chen Sorgen, zumal er Adeles Hufspuren am Rand der Seiten 
sehen kann – nicht, dass sie aus dem Buch gefallen ist! 

Von Seite zu Seite befragt Herr Wolke seine anderen Freunde, 
zum Beispiel das blaue Nilpferd Nils, die Zauberschüler Luca 

und Mia, das Salzmonster und Frau Kumulus. Niemand hat etwas von Adele gesehen oder gehört. 
Endlich entdeckt er sie neben dem Illustrator Dirk, der gerade ein Fenster gezeichnet hat. Hach, 
die reale Welt, mit echten Schafen! Nur zu gerne wäre Adele dort. 

Gesagt, getan. Adele springt durch das Fenster in die reale Welt und wundert sich sogleich, dass 
sie ganz anders als die anderen Schafe dort auf der Wiese aussieht. Klar, sie ist ja auch ein Buch-
schaf aus bzw. auf Papier, d.h. eindimensional und ziemlich dünn. Die anderen Schafe wundern 
sich zuerst, ob Adele vielleicht krank ist? Aber dann erklärt sie ihnen, was Buchstaben sind und 
wie man eine Geschichte erzählt. Am Ende sind sich alle einig, dass Adeles Ausflug in die reale 
Welt spannend und lehrreich zugleich war. 

Als Leser bzw. Kind, dem die Geschichte vorgelesen wird, trifft man hier auf viele bekannte Fi-
guren aus den bisherigen Herr-Wolke-Büchern. Die Idee, die Grenze zwischen Realität und Ge-
schichte verschwimmen zu lassen, gefällt mir besonders gut, denn wenn Adele aus dem Buch in 
unsere Welt gelangen kann, dann können Kindern auch ins Land der Fantasie gelangen und dort 
ihre eigenen Abenteuer erleben.  

Es ist amüsant zu sehen und zu lesen, wie Rolf Barth als Autor und Dirk Trageser als Illustrator 
selbst in der Geschichte auftreten und dazu beitragen, dass Adele am Ende wieder wohlbehalten 
zurückkehrt. Zudem gibt es auf den Seiten einiges zu entdecken, vor allem auf der Seite, die den 
Marktplatz von Himmelsburg zeigt, wo gerade allerlei lustige Sachen geschehen. 

Als kleines Extra gibt es einen Pappbastelbogen, um sich Adele nachzubasteln, und eine kurze 
Anleitung für einen Zaubertrick, mit dem man sicherlich so manchen beeindrucken kann.  


